
Sabıne Steiger-Sackmann Kın zweıtes Mal pfer der aC.
Um die prozessualen Rechte des Angeschul-Zur gerichtlichen Bewältigung 1  en wahren, ist eute praktıisch

von Sexualdelikten moglıch, auf der anderen Ee1lte der Situation
des Opfers 1mM Gerichtsverfahren gerechtDer Oolgende Beıtrag schıldert, Wwıe Frauen werden. Das gerichtliche Nachspiel wird

ULN ınder, dıe Dfer DO'  S Serualdelıkten deshalb fur dıe Verletzten bel Sexualdelık-
geworden sınd, UTC: dıe TOZedurTr der Ge- ten NnıC selten ZU. großeren psychischenrıchtsverhandlung, ınsbesondere UTC.
mancherler Vorurteile der zumeı1ıst mAannlı-

Belastung als die Tat selber S1e werden
UrCcC eın Gerichtsverfahren eın zweıtes Mal

chen Rıchter, gleichsam ınNnNe zıeırte erge- 1n ihrer Ur verletzt; S1e ınd eın weıteres
waltıgung erleıden. Abschließend werden e1- Mal mıiıt acC. konfrontiert, denn auch Ju-
nıge Vorschläge gemacht, wıe Verfahrens- t1z ist aCc. SO Sspricht INa  - 1ın diesen YWal-
mäangel behoben und den Betroffenen auch len VO.  - sekundarer Viktimisierung.SONS; geholfen werden könnte Tred. Be1 Jugendlichen un! insbesondere De1l Kın-

dern kannn NnıCcC L1UT die sexuelle Miıßhand-
Das Dılemma lung, sondern ebenso dıie Erfahrung 1M Ge-

riıchtsverfahren das Selbstwertgefühl
‚„Entscheidend ist, obD dem Bericht der Ge- STAarT. beeinträchtigen, daß nNı1ıC. selten
schadigten uüuber die sexuellen Handlungen schweren Entwıcklungsstorungen ommt,Mı 8 TW E l vorbehaltlos un:! uneingeschränkt Glauben WI1Ee WITr untfer anderem A US der Studie ‚„„Die
geschenkt werden kann Die Schilde- Vergewaltigung und iıhre Opfer  66 VO.  - Kurt
rung der sexuellen andlungen Urc die Weıls (1982) wıssen.
Geschädigte ist nNn1ıcC üuber jeden Zweifel Wiırd innerhal einer SCn Beziıehung (Ehe,
en Es cheint nN1IC. vollıg ausgeschlos- Konkubinat der eundschaft) das Selbst-
SCHl, daß dıe Geschädigte aus am über i1N- bestimmungsrecht der Frau beeinträchtigt,
L  > Leıiıchtsinn als olge einer Verdrangung WIT. das fur den ater ‚.Wäal 1n der ege
die Geschehnisse dramatisiert strafmıldernd, kann beım pfer aber ele-
1es iıst eın typıscher uszug AQUS einem Ge- mentaren Storungen der Beziehungsfähig-
richtsurteil einem Notzuchtsprozeß. Der eıt fuhren, denn ine solche Tat verletiz
Angeschuldigte wurde freigesprochen, weıl nNn1ıC. 1Ur dıe persönliche Integrität, sondern

ist eın Mißbrauch VO Vertrautheit un! Zi-die Sachverhaltsdarstellung der betroffenen
achtzehnjährigen Frau nNn1ıC vollkommen wendung.
glaubwürdig schilen. Eın unerträglicher Spleßrutenlauf
Da das Opfer meist dıe einzige eugın ist, hat Anzeıigenerstattung, polızeiliche un! ge-ihre Darstellung 1M Prozeß ehr großes Ge- riıchtlıche Kınvernahmen, KonfifrontationenWIC Der Grundsatz, 1mM Zweiıfel den Ange- mıit dem Beschuldigten empfinden die Be-klagten Iireizusprechen, dazu, da ß 1Ne troffenen als unertraglichen Spleßrutenlauf.Verurteilung NU.:  — moOglich ist, WenNnn dıe Aus- S1e werden ZWUNgen, unzahlıge Male un:
agen der eschädigten vollıg glaubwürdig zudem VOT verschlıedenen Personen die De-sSınd. Polizel un! Gerichtsbehoöorden ınd da- TuUuckenden Erlebnisse schildern S1eher gezwungen, die Aussagen des Opfers e1- werden womoglıch elıner psychılatrıschenNeTr außerst krıtischen Beurteilung unter- egutachtung geschickt, nachdem vielleichtzıiehen. em egen die en Strafdrohun- noch 1nNe gerıiıchtsmedizinische korperlichegen be1i Sexualdelikten eın sehr grundliches Untersuchung ITgCNOoMMeEN worden ist. EsErmittlungs- un! Gerichtsverfahren nahe. wıird ihnen ber n1ıe psychologische ZU
Bestehen Zweifel der Taterschaft des Be- Bewältigung des Tiebten geboten Sie
schuldigten, der bezweiflelt das Gericht, daß hen sıch 1Im Gegenteil immer dem auSgeSpPpTO-
das Verhalten des Beschuldigten strafrecht- chenen der unausgesprochenen Vorwurf
liıch relevant ist muß ıhn nach dem ausgesetzt, selber schuld se1ın, daß S1e Op-
Grundsatz „1N 10 DI’O reo  .. (1im Zweifel fur fer eines olchen erbrechens geworden
den Angeklagten) freisprechen. ınd
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Das pfer als Beschuldigte Am Strafanspruch des Staates be1l 1C
keıtsdelikten mussen WIT dennoch festhal-Das Selbstwertgefuhl eiıner FTrau, die pfer

elınes Sexualdelıktes geworden lst, wIird ten Die ellung des Beschuldigten soll ın
Notzuchtsprozessen nıcht schlechter eın alsdurch das eutfe ubliche Gerichtsverfahren

einer harten TO unterzogen. Das Bıld VO.  w ın anderen Strafprozessen. Gabe NU: Der
nıcht Losungen, die endlich uch den Nntier-Weiblichkeıt, das ihr bıs nhın als erstre-

benswert dargeste worden ist, wiıird hıer der pfer VO Sexualdelıkten gerecht
auf eiınmal ZU  — Ursache fuür ihre ‚„ Verurteil- wurden? der ist die sekundare Vıktimislie-

Trung, WwW1e S1Ee ben dargeste wurde, derlung‘  .. Sie ıch schuldiıg, weıl S1Ee angeb-
lıch mıiıt ihrer modischen Erscheinung, ihrem Preıis, den exuell beeintrachtigte Frauen

und er 1U einmal fur dıe Rechtsstaat-offenen, natfurliıchen Wesen un! mıiıt ihrer
SONS geschätzten Anpassungsfahigkeıt Aus- C  el zahlen haben?
loser fur den sexuellen Übergriff des Mannes
Wa  —; FKıgenschaften, VON denen S1e glaubte, Änderungsvorschläge ZUW Sexualstrafrecht
S1Ee wurden be1 Mannern geschaäatzt, werden en Forschungsergebniıssen, cd1ıe dıe Vel-
ihr 1U VO  5 anderen Mannern, die iıhr als Re- heerenden Folgen des eutigen ustandes
prasentanten des Staates un:! der Gerechtig- belegen, iınd 1ın etzter eıt auch Anderungs-eıt gegenubertreten, ZU. Vorwurf BE- vorschläge fur eın Sexualstrafrecht AUS em1-
MmMac. An welchem Frauenbild So. S1e ıch nıstischer 1C erarbeıtet worden. Die fol-
fortan orlıentieren? genden Anregungen StammMen groößtenteils
Be1l keinem anderen Delıkt ist I11d. er dU!  N dem Entwurf VO  _ vier Basler Juristin-
vielmehr ann!) chnell bereıt, dem Op- NeC. den S1e untfier dem 1ıte ‚„‚Was el hler
fer dıe Schuld zuzuschieben. Wenn ZU. Bel1- Vergewaltigung?“‘ (1987) veroffentlicht ha-
spıe einer noblen eingebrochen ben
WIrd, en keın Mensch daran, den 1eb
entschuldiıgen, weiıl UTC den ZU.  ” au pezie. geschulte Frauen
gestellten eichtum provozlert worden sel. Miıt der Entgegennahme der Anzeıge und
In keinem anderen Tafverfahren WwIrd das
Dfer immer wıeder araauimerksam Re-

efragungen ZUTLE (Da sollen NU:  - spezle. DE-
chulte Frauen betraut werden. Diıiese Beam-

mac. daß sıch gen alscher Anschul- tinnen sollen die Geschädigte wahrend der
ı1gung seinerseıits trafifbar machen kann. Dauer des erfahrens begleiten und, 1MM-

INel moOglıch, vertreten. SO kann vermledenVergewaltigung extremster USCTUCH
mannlıchen Machtdenkens werden, dalß das pfer immer wlıeder g‘ —

ZWUNSCNH ist, dıe Tat mınut1ilos SC  ern
und el dauernd mıiıt Vorwurtfen konfron-Vergewaltigung ist keın Delıkt WI1e eın ande-

L!  N Es ıst eın Delıkt, dessen urzeln ın der Jler wIrd.
gesellschaftlıchen Vorherrschafit des mannlı-

Moglıichkeıt, als Nebenklaäagerın auizutretenhen Geschlechts lhegen. Vergewaltigung ist
1U der extremste USCTUC jJenes VO  } DiIie Prozeßstellung VO.  > Geschädı  en ist 1m
mannlıchem Machtdenken gepragten SCX1S- geltenden ec. auf andere Delıiıktsarten
I11US geschnitten: S1Ee konnen Ochstens Antraäage
Solange uUunNnseIlel Gesellschaft nIC auch ım Zivilpunkt Schadenersatz, Genugtuung)
bıs ıIn die intimsten Bezıehungen hiınein die tellen, dıe Strafifklage Vertrı ıngegen der
Ur: der Frau respe.  Jlert WITrd, SINd STral- Staatsanwalt selbstandıg. Zu oft wIırd Der
rechtlıche Normen ZU.  E Bewaltigung des die Erfahrung gemacht, daß erfahren nNıC.
ıLtenen NreCchNts notıg. Strafgesetze konnen der nNn1ıC genugen! weıterverfolgt und e1Nn-
ber ihrerseıits wenıg bıs nıchts ZUT grundle- geste werden. Der erdacCc hegt nahe,
genden Verbesserung der ellung der Frau daß ıch mannlıche ehördenmitglieder be-
beıtragen, und Gerichtsverfahren iInd WI1Ee wußt der unbewußt mıiıt dem Angeschuldig-
WITr gesehen haben NnıcC geeignet, die Ver- ten solıdarıiısıeren. Nur mıiıt einer Stärkung
lJetzung der perso:  ıchen Integrität der Frau der ellung des Opfers Prozeß ist dieser
auf Ng  eNne Art und Weise suhnen. Effekt mildern: sollte dıe Moglichkeit
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erhalten, als Nebenklägerin 1m Strafproze altere, auf einem Podest hronende Herren.
auizutreten Fur Frauen VOT Gericht ware 1nNne g —

Glaubwurdigkeıit der Verletzten schlechtsparıtätische Zusammensetzung bel
der Beurteilung VO  - Sexualdelikten sıcher

Bel der Verfolgung anderer Delikte gilt der eine Entlastung. We1ılbliche Rıchterinnen
(ungeschriebene) Grundsatz, daß VO: der er Staatsanwaltinnen) bıeten eute aller-
Glaubwurdigkeıit Geschädı:  er N- Ings Nı1ıC. immer ewahr afur, daß die S1-
peCnHh wIird, ihre Zeugenaussagen werden hne uatıon der Frauen 1m Strafprozeß angemesS-
estimmte Anhaltspunkte Nn1ıC. angezwel- SC  - berucksichtigt WwITrd. 1C. wenıge FTrau-
felt. (Janz anders Der die Erfahrungen 1M C‘ die solche Posıtionen erTreicht en,
Sexualstrafverfahren Das an Verfahren machten ıch die mannlıche enk- und
konzentriert ıch 1ın der ege VO nfang Sichtweilse eigen un: ennNnıC. gelernt,
darauf, die Glaubwurdigkeıit VO.  e Aussage ıch 1n Frauen hıneinzuversetzen, dıe ıch
un:! Person der etroffenen Frau uüuber- N1ıC gut durchsetzen un!: ehaupten
prufen. Die Nachforschungen ıchten ıch konnen, WI1e diese Rıchterinnen offen-
bald nNnıC. mehr auf 'Tat und ater, sondern sichtlıch 1 EeTU: geschaen
auf die Geschädigte; keın Wunder, daß S1e BI1s di1ese Osungsvorschläge allgemeıne Zu-
sıch oft als Alleinschuldıge stımmung gefunden en und uch umge-
Nur iıne Vorschrift, die lar es  a.  9 da l dıe werden konnen, wIıird ıch die menschlı-
Glaubwurdigkeıit der Verletzten vermute che ragl VO.  > Vergewaltigung un:! sexuel-
WIrd, kann da fur Abhiılfe SOTgECN. lem Mißbrauch uch weiıiterhın DIS 1n den

Prozeßverlauf hineıin fortsetzen.Neue Umschreibung VO  5 Sexualdelikten
ach eutigem (Schweizerischem) Strafge- elcher Rat kannn gegeben werden?
Setzbuc ist strafbar, WeTr 1ne Frau mıiıt Ge-
walt der UrCc schwere Drohung Z  I Dul- Was sollen WITr Betroffenen raten, die solche

Eirlebnisse bewaltigen haben? Sollen WITdung des außerehelichen Beıischlafes
zwingt. ıhnen aufgrund der geschilderten TIiahrun-

pcn genere. VO.  —- eiıner Anzeige abraten?Es egt ın der ege dem pfer bewel- Be1l der eratung VO vergewaltıigten FrauenSCH, daß mıit ewalt der schwerer Dro- er Vertretern VO  - exuell mıßbrauchtenhung ZUT Sexualhandlung CeCZWUNSCN WUTI - ındern ist 1Ne moglıchst umfassende In-de, eın Nachweiıs, der 11U.  P ın ganz krassen
Fallen gelın. formatıon uch unfier Berucksichtigung der

Okalen Verhaltnisse notig.Miıt eliner ECUl Umschreibung des Taftat- Bel strafifrechtlich relevantem Verhalten desbestandes 1mM Siınne VOTl ‚„‚Vornahme einer Taters hat das pfier das ec das elıktSexualhandlung ohne ausdruckliches Kın-
verstaäandnis der Frau‘‘ 1e. ıch diese Ur anzuzelgen, un:! der aa hat seiınerseılts die

Pflıcht, dıe Ta ahnden etroffeneabbauen. Eıne derartige Formulierung ware sSınd ber überdies auf die TODleme einge-ohnehin SaC  1C richtiger. end auimerksam machen, die fur S1e mıiıt
Geschlechtsparitätische Zusammensetzung einem Gerichtsverfahren verbunden eın
des erıchts konnen. S1e iınd daraufhınzuweilsen, daß 1N-
1C. zuletzt ist ber uch die Zusammenset- N  w} 1ne psychologische eratung bel der
ZUNg des erıichts diskutieren Die ohe Verarbeıtung moOöglicherweise hiılfreicher ıst.
Strafdrohung be1 Sexualdelıkten dazu, Nach meınen Erfahrungen verzıiıchten da-

nach die meisten FTrauen darauf, die Ta:daß (in den meılsten Schweizer Kantonen)
die zweıte Gerichtsinstanz (Obergericht, anzuzeıgen, uch WEn die Wahrscheinlich-

eıt der Verurteilung des Taters och ist.Kantonsgericht) direkt zustandıg ist. In die-
SCn Gerichten sıtzen estandene, aber Z Dies ist 1InNe der mogliıchen Erklarungen Iur

cdıe hohe Dunkelzıffer bel Sexualdelikteneıl uch abgestumpfte Rıchter un:! 1U  —

ganz selten Richterinnen. DIie Anzeıge einer
Vergewaltigung en!er ın der ege mıit
einer peiınliıchen Befragung des UOpfers UrCc
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